
 

 

Abschlussbericht zu Nr. 8.2 NKBF 98 

für regionale Innovationscluster 

 

Zuwendungsempfänger:  
Constin GmbH 

Förderkennzeichen:  
16RIC0002 

Vorhabenbezeichnung:  
Levi Innovationcluster 

Laufzeit des Vorhabens:  
01.01.2022 – 31.12.2024 

 
Der Abschlussbericht soll zu folgenden Punkten/Fragen kurzgefasste Angaben enthalten: 
 
1. Aufzählung der wichtigsten Ergebnisse der Projektarbeit, anderer wesentlicher Ereignisse und der 

gemachten Erfahrungen. Außerdem übergeordnete Beschreibungen der nach außen wirksamen 
Aktivitäten (z. B. Anzahl unterschiedlicher Veranstaltungen und Formate, erreichte Akteure im Umfeld, 
weitere relevante KPIs des Clusters etc.).  

2. Vergleich des Stands des Vorhabens mit der ursprünglichen (bzw. mit Zustimmung des ZG 
geänderten) Arbeits-, Zeit- und Kostenplanung (bei Kosten genügen qualitative Aussagen). 

3. Konnten die Projektziele erreicht werden? Welche Änderungen in der Zielsetzung waren ggf. im 
Projektverlauf gegenüber dem ursprünglichen Antrag notwendig? Welche Schlussfolgerungen sind 
daraus für die weitere Entwicklung des Innovationsclusters zu ziehen? 

4. Sind inzwischen im Rahmen der laufenden Informationsrecherchen, durchgeführter Studien sowie der 
Umfeldbeobachtung neue wirtschaftsgeografische, technologische oder innovationspolitische 
Erkenntnisse oder Änderungen der Rahmenbedingungen (z. B. Neuansiedlungen, Werkschließungen, 
Stand der Technik, Normung) bekannt geworden, die für die Durchführung des Vorhabens relevant 
waren? Wenn ja, wie wurden diese im Rahmen der Projektarbeit adressiert (auch Darstellung der 
aktuellen Informationsrecherchen nach Nr. 6.1 NKBF 98)? 

5. Gab es Arbeiten, die zu keiner Lösung geführt haben? Falls ja, welche Schlussfolgerungen wurden 
daraus gezogen bzw. welche Anpassungen wurden vorgenommen? 

6. Wie ist der finale Arbeitsstand bei der Vorbereitung und Implementierung des projektbezogenen 
internen Feedbacksystems? 

7. Wie ist der finale Arbeitsstand im Strategieprozess (Ersterstellung bzw. Review) für die 
Clusterstrategie (Vorlage der Fassung bei Projektende)? 

8. Wie ist der finale Arbeitsstand des Verstetigungskonzeptes für die Weiterführung der Aktivitäten Ihres 
Innovationsclusters nach Ende des Förderzeitraums? 

9. Übersichtsliste Veröffentlichungen (Tabelle vorsehen, Art der Veröffentlichung, nach Möglichkeit Link 
zur Ressource).  

 

  



 

 

1. Aufzählung der wichtigsten Ergebnisse des Projektarbeit, anderer wesentlicher Ereignisse und 

der gemachten Erfahrungen. Außerdem übergeordnete Beschreibung der nach außen wirksamen 

Aktivitäten (z.B. Anzahl unterschiedlicher Veranstaltungen und Formate, erreichte Akteure im Umfeld, 

weitere relevante KPIs des Clusters etc. 

 

Das LEVi Innovationcluster hat in der Projektlaufzeit vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2024 ein Netzwerk 

aus verschiedenen Akteuren im Bereich der elektrischen Leichtmobilität aufgebaut. Hierzu gehören 

Fahrzeugentwickler und -hersteller, Zulieferer, Anwender aus den Bereichen Business und Privat, 

Händler, Fachleute aus den Bereichen Forschung, Stadtplanung, Energieversorgung, sowie internationale 

Partner, die sich für das Thema LEV interessieren. Innerhalb dieses Netzwerkes wurde ein Austausch 

angestrebt, der sich mit den realen Problemen der Branche auseinandersetzt. Das Ziel war es die 

Herausforderungen der Mitglieder zu hinterfragen, zu dokumentieren und gezielt Lösungen zu 

erarbeiten. Hierfür wurden Partner vermittelt, zu den Themen Fördermittel, Marktsituation und 

Gründung beraten, sowie Fachgruppen für spezifische Arbeitsthemen gegründet, um gleichgeartete 

Probleme in kleinem Kreis zu besprechen. 

 

In der Projektlaufzeit hat LEVi insgesamt sechs eigene Veranstaltungen zu verschiedenen 

Themenschwerpunkten organisiert. Dies waren der Workshop Markthemmnisse, die Ausstellung im 

ALEXA Shoppingcenter, die LEV Paraden in Berlin und Hamburg, der Battery-Pitch sowie der Battery-

Workshop. Es wurde an zwölf Veranstaltungen teilgenommen, bei denen sich LEVi teilweise mit seinen 

Mitgliedern gemeinsam präsentiert hat. Dies umfasste: 

- Messeauftritte (VELO Berli, Potsdamer Umweltfest, AiF Innovationstage) 

- Fachtagungen (Potsdamer Batterieforum, Clusterforen u.a.)  

- Vorträge sowie die Präsentation der Branche vor fachspezifischem Publikum.  

 

Darüber hinaus hat LEVi an einer Vielzahl verschiedener Veranstaltungen teilgenommen, um den 

Mitgliedern eine Zusammenfassung wichtiger Daten und Fakten liefern zu können. Der Workshop zum 

Thema „Markthemmnisse der LEV Branche war die erste eigene Veranstaltung und diente dem 

Verständnis für die Herausforderungen der Branche. Die Ergebnisse dienten im Anschluss zur 

Ausarbeitung der Clusterstrategie. Bei der LEV Parade durch Berlin konnten bis zu 250 Teilnehmer 

versammelt werden. Die Paraden und die Ausstellung im ALEXA Shoppingcenter waren das Ergebnis der 

Recherche zu den Markthemmnissen der LEV-Branche. Eines der größten Markthemmnisse ist die 

fehlende Bekanntheit der Fahrzeuge, bzw. der Fahrzeugsegmente abseits von Pedelecs und 

eKickscootern. Aus diesem Grund hat LEVi seine Mitglieder mit Events unterstützt, bei denen die 

Fahrzeuge im öffentlichen Raum Sichtbarkeit erlangen, wobei diese abseits der Fachmessen stattfinden 

sollten, da die Messebesucher meistens um die Fahrzeuge wussten. Für die Berliner Parade wurde eine 

Kooperation mit dem „Electric Empire – Bundesverband Elektrokleinstfahrzeuge e.V.“ geschlossen, um 

die Reichweite zu erhöhen. 

Die beiden Veranstaltungen zum Thema Batterietechnik waren der Tatsache geschuldet, dass für viele 

Hersteller die Batterie ein zentrales Thema ist, das auch viele Herausforderungen mit sich bringt und 

gleichzeitig bei der aktuellen Fahrzeugentwicklung das teuerste Element des Fahrzeugs ist. Darum hat 

sich LEVi bemüht die Frage nach der Einführung einer Standardbatterie zu stellen und gemeinsam mit 

den Mitglieder zu beantworten. Die Ergebnisse haben bereits zu verschiedenen weiteren Entwicklungen 

in den Bereichen Forschung und Entwicklung geführt. 

 



 

 

In der Laufzeit wurden darüber hinaus 1.185 Datensätze zu Kontakten erzeugt, 61 Newsletter 

Abonnenten gewonnen, sowie 81 Mitgliedsanmeldungen eingesendet. Das monatliche Talk-Format 

„LEVi-Talk“ hat 114 Anmeldungen und regelmäßig Teilnehmerzahlen zwischen 20-30 Teilnehmern. Es 

wurden 135 Marketing-Emails erzeugt, welche über die verschiedenen Verteiler versendet wurden. 

Darüber hinaus wurden 12 Newsletter versendet sowie 10 LEVi-Talks veranstaltet. 

 

In der Projektlaufzeit wurden auch Verkehrskonzepte entwickelt, welche auch Einfluss auf die Arbeit im 

Netzwerk hatten. So wurde ein neues Konzept für die letzte Meile entwickelt, bei dem eine Paketstation 

mit einer Akkuwechselstation und einer Umschlagstation für Paketlieferungen kombiniert wurde, diese 

„Smarthub“ genannte Station soll es ermöglichen, den mittelgroßen Lieferverkehr von Logistikern aus 

den Kiezen zu entfernen und durch LEVs oder Lastenräder zu ersetzen, ohne dass große Umschlagszeiten 

nötig sind, da die Sendungen bereits in aufladbaren Containern angeliefert werden sollen. 

 

 
 

Ein zweites Konzept war die Definition eines Stadt-tauglichen Leichtautos für zwei Personen. Dieses 

Konzept soll es Menschen die Möglichkeit geben für kurze Fahrten allein mit Einkauf, oder zu zweit ohne 

weitere Güter eine kostengünstige, platzsparende und nachhaltige Alternative zum herkömmlichen PKW 

zu bieten. Das Fahrzeug ist für den innerstädtischen Gebrauch konzipiert und ermöglicht es aufgrund 

seiner Größe auch im Innenstadtbereich schnell einen Parkplatz zu finden. Das Fahrzeugkonzept 

impliziert ebenfalls eine Variante als Pedelec für die letzte Meile. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konzept Nummer 3 ist ein elektrischer Roller mit erhöhter Frachtkapazität. Um diese zu erreichen wird 

die Energiequelle in den Fußraum verlegt und der Raum unter dem Sitz als Stauraum genutzt. Anders als 



 

 

bei herkömmlichen Rollern soll das Beladen durch eine Klappe vorne erfolgen und Platz für bis zu zwei 

Getränkekisten bieten. Das Konzept ist so weit, dass mit verschiedenen Partnern ein Demonstrator 

aufgebaut werden soll, um die Realisierbarkeit zu bestätigen. Dieses Konzept wurde parallel zu zwei 

Varianten elektrischer Motorräder mit Wechselakkus entwickelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kombination dieser Konzepte kann den Stadtverkehr nachhaltig beeinflussen und für eine 

Reduzierung der Verkehrsdichte sorgen und gleichzeitig die Innenstädte platztechnisch entlasten 

 

Die Konzepte wurden in der Projektlaufzeit genutzt, um mögliche Veränderungen im Stadtverkehr zu 

verdeutlichen und die tatsächlichen Bedarfe der Menschen an Mobilität zu diskutieren. Sie haben dabei 

geholfen den Blick für künftige Technologien zu weiten und die Lücke zwischen Auto und Fahrrad ein 

wenig zu schließen. 

 

2. Vergleich des Stands des Vorhabens mit der ursprünglichen (bzw. mit Zustimmung des ZG 

geänderten) Arbeits-, Zeit und Kostenplanung (bei Kosten genügen qualitative Aussagen) 

 

Bei der Arbeits- und Zeitplanung wurden die geplanten Kontingente weitestgehend eingehalten, wobei 

durch eine hohe Fluktuation an Mitarbeitern sowie der fachlichen Unterstützung des Projektes durch 

andere Mitarbeiter in der Firma Constin, die Arbeitszeit sehr breit gefächert auf eine Vielzahl 

verschiedener Mitarbeiter aufgeteilt wurde. Die gesteckten Arbeitsziele wurden weitestgehend erreicht, 

bis auf bestimmte Meilensteine, wie etwa der Verstetigung des Projektes. 

Bei der Kostenplanung konnten nicht alle Ziele gemäß der ursprünglichen Planung erreicht werden. So 

wurden keine Großveranstaltungen mit bis zu 100 Teilnehmern umgesetzt, wodurch das dafür 

vorgesehene Budget nicht abgerufen werden konnte. Die ist einer fehlenden Beteiligung der Mitglieder 

aber auch dem fehlenden Bedarf solcher Großveranstaltungen im Projektrahmen geschuldet. Die 

gezielten Veranstaltungen sprachen Zielgruppengrößen zwischen 10-30 Personen an und haben damit 

auch den Bedarf gedeckt. Dies war zum Zeitpunkt der Planung nicht absehbar. 

 

Die Personalkosten wurden hingegen überschritten, da die für das Cluster notwendige Fachexpertise 

nicht in einigen wenigen Menschen gebündelt werden konnte und daher verschiedene Fachpersonen 

benötigt wurde. Zum einen war der Bereich der Öffentlichkeitsarbeit, wo Experten aus Marketing,    

(Web-)Design und Social Media benötigt wurden, zum Anderen erforderte die Clusterarbeit ein hohes 



 

 

Maß an technischem und unternehmerischem Verständnis speziell auf den Gebieten Stadt- und 

Verkehrsplanung, Fahrzeugentwicklung und später auch Batterietechnik. Aufgrund dessen wurde die 

Arbeitszeit auf verschiedene Mitarbeiter aufgeteilt und dabei kam es zu einer Budgetüberschreitung in 

diesem Bereich. 

 

3. Konnten Projektziele erreicht werden? Welche Änderungen in der Zielstellung waren ggf. im 

Projektverlauf gegenüber dem ursprünglichen Antrag notwendig? Welche Schlussfolgerungen sind 

daraus für die weitere Entwicklung des Innovationsclusters zu ziehen? 

 

Bei der Projektplanung wurden aufgrund der Natur des Clusters und fehlender Referenzen in dem 

Fachgebiet kaum feste Ziele gesteckt, jedoch KPIs festgelegt, welche im Projekt als Zielgrößen gelten 

sollten. Diese KPIs wurden im Laufe der Projektlaufzeit größtenteils erreicht. Zu den nicht erreichten 

Zielen gehört jedoch die Gründung eines Vereins und die damit zusammenhängende Verstetigung. Leider 

wurde die Einigung zur Gründung und die dauerhafte Finanzierung in der Projektlaufzeit nicht 

abschließend geklärt, womit eine Gründung nicht durchgeführt werden konnte. 

 

Neben den in Punkt 1 genannten Marketing KPIs konnten im zweiten Halbjahr 2024 folgende KPIs 

erreicht werden 

 

KPI Geplant Erreicht 

B to B LinkedIn Follower 350 790 

B to C Instagram Follower 300 231 

Beratungsgespräche 20 30+ 

Teilnehmer LEVI Events 100 100+ 

Projekt Initiierungen 2 4 

Newsletter-Abonnenten 200 185 

Mitglieder 100 61 

 

Darüber hinaus hat der zuletzt aufgebaute YouTube Kanal bereits 30 Abonnenten. 

 

Bei den Initiierten Projekten hat LEVi als Vermittler von Kontakten eine zentrale Rolle gespielt. Diese 

Projekte waren ein Reallabor auf der Mierndorff Insel in Berlin, ein Entwicklungsprojekt für ein niedrig-

energie Heizsystem für LEVs wurde zusammen mit der TU Berlin angestoßen. Der Stand beim Abschluss 

des Projektes war, dass es ein NDA unterzeichnet wurde und nach einer Fördermöglichkeit bzw. einer 

Finanzierung gesucht wurde. Bei zwei Aufrufen für eine Projektbeteiligung konnten passende Partner 

vermittelt werden, bei dem einen Projekt war es ein Aufruf der Berliner Wirtschaftsförderung, beim 

anderen war es ein internationales Projekt aus Frankreich. Darüber hinaus wurden zwei Projekte aus 

LEVi heraus angestoßen und die Konzepte zusammen mit den Partnern entwickelt. Das erste Projekt 

behandelt die Entwicklung einer Anbieteroffenen Standardbatterie. Die Idee für dieses Projekt enstand 

aus den Ergebnissen des Battery Pitches. Das Projekt befindet sich aktuell noch in der Antragsphase, wird 

aber vom Battery Workshop Partner „TraWeBa“ unterstützt. 



 

 

Das zweite Projekt ging aus einer Anfrage an LEVi hervor, wobei ein nichteuropäisches Unternehmen 

deutsche Partner gesucht hat. Um eine spezielle Mobilität zu entwickeln. Die Details sind unter NDA 

verschluss, jedoch hat LEVi bei der Ausarbeitung der Fragestellung, möglichen Fördermöglichkeiten und 

bei der Partnersuche, speziell im Raum Berlin-Brandenburg unterstützt. Das Projekt ist ebenfalls in der 

Antragsphase und soll dieses Jahr zur Beantragung eingereicht werden. 

 

4. Sind inzwischen im Rahmen der laufenden Informationsrecherchen, durchgeführter Studien 

sowie der Umfeldbeobachtung neue wirtschaftsgeografische, technologische oder innovationspolitische 

Erkenntnisse oder Änderungen der Rahmenbedingungen (z.B. Neuansiedlungen, Werkschließungen, 

Stand der Technik, Normung) bekannt geworden, die für die Durchführung des Vorhabens relevant 

waren? Wenn ja, wie wurden diese im Rahmen der Projektarbeit adressiert (auch Darstellung der 

aktuellen Informationsrecherche nach Nr.6.1 NKBF 98)? 

 

Leider sind während der Projektlaufzeit von LEVi diverse Unternehmen aus dem Bereich 

eLeichtfahrzeuge zahlungsunfähig geworden und mussten Insolvenz anmelden. LEVi hat immer versucht 

mit den betroffenen Unternehmen zu sprechen und die Hintergründe zu recherchieren, da die 

Aufarbeitung dieser Informationen auch Bestandteil unserer Aufgaben war. Die Informationen wurden 

dann im Rahmen unserer Gespräche genutzt, um Firmen für die Probleme anderer zu sensibilisieren und 

möglicherweise eigene Anpassungen der Strategie vorzunehmen.  

 

Aus diversen gesammelten Studien wurde ein guter Überblick über die LEV-Branche sowie die einzelnen 

Teilsegmente zusammengetragen. Darüber hinaus hat LEVi im Rahmen eigener Veranstaltungen 

(Workshop Markthemmnisse, VELO-Umfrage, Battery Pitch, Battery Workshop) eigene 

Veröffentlichungen verfasst, die Interessierte über relevante Themen aufklären. So fasst die Auswertung 

des Workshops „Markthemmnisse der LEV-Branche“ die Herausforderungen zusammen, denen sich 

Entwickler und Hersteller stellen müssen, um erfolgreich zu sein. Die Auswertung „Battery Workshop“ 

sammelte Aussagen, welche Anforderungen an einen Batteriestandard gestellt werden, um das Thema 

Standardbatterie voranzutreiben.  

 

5. Gab es Arbeiten, die zu keiner Lösung geführt haben? Falls ja, welche Schlussfolgerungen wurden 

daraus gezogen bzw. welche Anpassungen wurden vorgenommen? 

 

Die größte Hürde, welche bis zum Schluss nicht bewältigt werden konnte, war die Verstetigung des 

Projektes. Hierfür wurden diverse Konzepte entwickelt, welche die kostendeckenden Einnahmen auf 

verschiedene Methoden erwirtschaften sollten. Leider sind diese Konzepte daran gescheitert, dass die 

Bereitschaft der Community, so ein Netzwerk finanziell zu unterstützen, nicht gegeben war. Ein 

finanzieller Ausgleich über andere Einnahmequellen, wie Veranstaltungen war zu unsicher, um einen 

fehlenden Grundbeitrag auszugleichen. Auch gab es keine passenden Förderprogramme, die das 

Netzwerk hätte nutzen können. Das Resultat war, dass weitere Pläne für das Netzwerk erst in Angriff 

genommen werden, wenn die Finanzierung gesichert ist und ein entsprechender Bedarf der Community 

geklärt ist. 

 

6. Wie ist der finale Arbeitsstand bei der Vorbereitung der Implementierung des projektbezogenen 

internen Feedbacksystems 

 



 

 

Das interne Feedbacksystem wurde bereits frühzeitig aufgebaut und installiert. Das Netzwerk arbeitet 

mit dem CRM-Tool Hubspot, in dem alle ausgehenden und einkommenden Daten dokumentiert wurden, 

sowie Protokolle über Gespräche und Notizen festgehalten wurden. 

 

7. Wie ist der finale Arbeitsstand im Strategieprozess (Erstellung bzw. Review) für die 

Clusterstrategie (Vorlage der Fassung bei Projektende)? 

 

Die Clusterstrategie wurde bereits nach dem ersten Jahr zusammengestellt und im Laufe des zweiten 

Jahres finalisiert. Dabei kamen viele Einflüsse aus Gesprächen, Befragungen sowie Veranstaltungen dazu, 

welche die Ausrichtung mitbestimmt haben. Die Strategie fokussierte sich dabei vor allem auf die 

Bedürfnisse der LEV-Hersteller und deren Markthemmnisse. Diese hat LEVi in seiner täglichen 

Clusterarbeit stetig adressiert und versucht die Situation der Hersteller zu verbessern. Dank der 

regelmäßigen Talkformate war es auch möglich, die Strategie vorlaufend anzupassen. 

 

8. Wie ist der finale Arbeitsstand des Verstetigungskonzeptes für die Weiterführung der Aktivitäten 

Ihres Innovationsclusters nach Ende des Förderzeitraums? 

 

Wie bereits in Punkt 5 erwähnt, wird es keine Verstetigung geben, da hierfür die notwendigen 

Grundlagen fehlen. LEVi und der Arbeitsstand werden in die internen Abläufe der Constin GmbH 

integriert und das Netzwerk übernommen. 

 

9. Übersichtsliste Veröffentlichungen (Tabelle vorsehen, Art der Veröffentlichung, nach Möglichkeit 

Link zur Ressource) 

Datum Titel Art der 
Veröffentlichung 

Link 

03-23 Workshop: Markthemmnisse der LEV 
Branche 

Workshop 
Auswertung 

Markthemmnisse 

06-24 Battery Pitch Präsentation Battery Pitch 

09-24 Battery Workshop Workshop 
Auswertung 

Battery Workshop 

11-24 Verkehrswende mit elektrischer 
Leichtmobilität 

Manifest / 
Forderungspapier 

Manifest 

Download Links: eigen Hubspot Platform. Bei nicht mehr Verfügbarkeit kann eine Anfrage per Mail 
gestellt werden 
 

https://eu1.hubs.ly/H0fY0FY0
https://eu1.hubs.ly/H0fY0Gb0
https://eu1.hubs.ly/H0fY0Ff0
https://eu1.hubs.ly/H0fY0Gx0


Zielsetzung und Strategie
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Innovationscluster für elektrische Leichtmobilität: 
LEVI Innovationcluster
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Eckdaten des Projektes

Projektlaufzeit:  3 Jahre

Projektzeitraum:  01.01.2022 – 31.12.2024 

Fördermittelgeber:  Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

Projektträger:   VDI

Antragsteller:   Constin GmbH
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Netzwerk für elektrische Leichtmobilität
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 Den städtischen Verkehr mit LEVs revolutionieren

 Grünen Individualverkehr für Jeden erreichbar machen

 Große Vielfalt an Leichtmobilitätslösungen fördern

 Netzwerk für Informationsaustausch und Wissenstransfer sein

 Die politischen und infrastrukturellen Voraussetzungen für LEVs schaffen

 Standards etablieren

 Ladeinfrastruktur schaffen

Zielsetzung des Innovationsclusters

4
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Aufgabenfelder im Fokus
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Positionierung als
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Professioneller          
Netzwerker 

Wir bringen die 
relevanten Akteure 

zusammen

Meinungsbildner

Wir sorgen für 
Aufklärung der 

Nutzungsmöglichkeiten

Interessenvertreter

Wir sorgen für die 
politischen 

Voraussetzungen

Ansprechpartner für 
Fachfragen 

Wir beantworten alle 
Fragen und helfen weiter
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Zeitliche Planung

Phase I 
Clusteraufbau

Phase II

Bekanntmachung

Phase III

Etablierung

202420232022
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2022

Phase I 

Clusteraufbau

•Mitarbeiter-Recruiting

•Aufbau Organisationsstruktur

•Implementierung technischer Voraussetzungen

•Inhaltliche Konzeption

•Ausarbeitung der Außendarstellung (Corporate Design,  
Webauftritt, Info-Flyer, etc.)

•Adressrecherche relevanter Zielgruppen

•Teilnahme an relevanten Veranstaltungen (persönliche 
Akquisition von Stakeholdern)

Juli 2023 © LEVI                                          
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Phase II 

Bekanntmachung des Clusters 

2023

• Sichtbarkeit
erste Präsentation von LEVI 
per Direct Mailing, Social 
Media und erster WorkShop

• WorkShop 

„Markthemmnisse der LEV-Branche“
Das Ergebnis als Basis für die strategische und 
inhaltliche Ausrichtung des Clusters.

Abgeleitete Handlungsfelder:

▪ Kapital / Finanzierung

▪ Bekanntheitsgrad LEV

▪ Standardisierung Akku-Technologie

▪ Politische Voraussetzungen

▪ Lieferketten

• LEVI Veranstaltungen
▪ LEV-Ausstellung im ALEXA Shoppingcenter

▪ Battery Challenge

• Präsentation auf Veranstaltungen
▪ Urban Supply Chain Symposium

▪ Deutscher Eigenkapitaltag

Juli 2023 © LEVI                                          
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Phase II 

Bekanntmachung des Clusters 

2023

•    Gremienarbeit
▪ mit anderen Verbänden

          und Projektinitiatoren

▪ auf lokalpolitischer  

          Ebene

• Dialog
Vertiefung des Dialogs mit LEV-Herstellern und 
Zulieferern.

▪ Digitaler Stammtisch

▪ Im persönlichen Gespräch

• Vereinsgründung
Zum Jahresende zusammen mit ambitionierten 
Akteuren
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• Öffentlichkeitsarbeit / Werbung
Im Verbund für die gesamte Branche mit den 
unterschiedlichen LEV-Hersteller

• Präsentation auf Veranstaltungen
Als Aussteller, u.a. mit Gemeinschaftsständen, Keynote 
Speaking auf allen relevanten Events, Teilnahme an 
Podiumsdiskussionen
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Phase III 

Etablierung des Clusters 

2024

• Vereinsgründung              
Werbung von Mitgliedern 
(fortlaufend)

• Zentrum für Leichtmobilität 
Showroom für die Präsentation der gesamten 
Range an Leichtfahrzeugen mit Informationen für 
Nutzung und Einsatzmöglichkeiten

Information für

▪ Verbraucher

▪ Unternehmen

▪ Verbände

▪ Politik

Juli 2023 © LEVI                                          
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Phase I – Clusteraufbau

Organigramm
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Phase I – Clusteraufbau

SWOT-Analyse der LEV Branche
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 Auftakt-Workshop „Markthemmnisse des LEV“ mit LEV-Herstellern und                       
LEV–Entwicklern sowie engagierten Akteuren

 Erarbeiten der Handlungsfelder mit den Workshopteilnehmern
o Kapital / Finanzierung
o Bekanntheitsgrad LEV
o Standardisierung Akku-Technologie
o Politische Voraussetzungen
o Lieferketten

Workshop Dokumentation: 

https://26656079.fs1.hubspotusercontent-eu1.net/hubfs/26656079/Auswertung_Markthemmnisse_r003_ae.pdf

Phase II – Konkretisierung der Clusterziele /-strategie

14
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https://26656079.fs1.hubspotusercontent-eu1.net/hubfs/26656079/Auswertung_Markthemmnisse_r003_ae.pdf
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Handlungsfelder
Maßnahmen
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Bekanntheitsgrad LEV
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Die LEV-Branche in ihrer Gesamtbreite als alternatives 
Verkehrskonzept ist bei Verbrauchern und 
Entscheidern weitestgehend unbekannt. Daher gilt es 
LEVs als Gesamtlösung bekannter zu machen.

 Auf Verbraucherebene, um den Herstellern einen 
Absatzmarkt zu eröffnen

 Auf politischer Ebene, um gemischte 
Verkehrskonzepte mit LEVs zu etablieren

 Auf Kapitalgeberebene, um mehr 
Investitionsgelder einzuwerben

Maßnahmen
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Standardisierung 
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Um die Entwicklung von LEVs zu erleichtern, müssen 
Standards geschaffen werden, die jeder Entwickler 
nutzen kann. Eine Schlüsselrolle kommt der 
Akkutechnologie zu, die die Basis für eine einfache 
Ladeinfrastruktur über Swapping-Stationen darstellt.

 Aufbauende Fahrzeugkonzepte (z.B. Chassis, 
Antriebssysteme, etc.)

 Einheitliche Akku-Größen, Stecker und BMS 

 Multifunktionale Nutzung, d.h. in unterschiedlichen 
Fahrzeugen/Anwendungen

 Vorlage für die Schaffung einer bundesweiten 
Verordnung bzw. EU-Verordnung

Maßnahmen

 Battery-Challenge mit verschiedenen Akku-
Anbietern und den LEV-Herstellern (Herbst ´23)

 proLEV 
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„proLEV“



19

Politische Voraussetzungen
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Auf politischer Ebene ist die elektrische Leichtmobilität 
als gemischte Lösung für die Verkehrswende weitest-
gehend unbekannt bzw. erhält auf bundespolitischer 
Ebene keine Förderung. Das gilt es zu ändern.

 Auf lokalpolitischer Ebene mit der Etablierung von 
gemischten Verkehrskonzepten 

 Auf lokalpolitischer Ebene mit Förderpaketen für den 
privaten Endverbraucher

 Verkehrskonzepte und Fördermaßnahmen als 
Blaupause für die Bundespolitik

Maßnahmen

 Teilhabe an Kiezkonzepten

 Zusammenschluss mit anderen Verbänden 
(BEM)

 Gespräche mit politischen Vertretern
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Lieferketten
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Da die meisten LEV-Hersteller Startups und kleine 
KMU sind, die nur geringe Stückzahlen herstellen, 
kaufen sie Komponenten in kleinen Stückzahlen ein. 
Das führt zu hohen Einkaufspreisen, schlechten 
Lieferbedingungen und oftmals sogar zur NICHT-
Belieferung. Dies führt zu teuren Produktionskosten 
und Lieferschwierigkeiten. 

 Bildung von Einkaufsgemeinschaften

 Standardisierung von Teilen

 Gemeinsame Produktionsstrecken

Maßnahmen

 Einkaufsgemeinschaften innerhalb des Clusters

 Zusammenarbeit mit Handelsunternehmen (NOCA)

 Etablierung eines Produktionsnetzwerks BB

 Vernetzung mit regionaler Zulieferindustrie 
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Kapital/Finanzierung
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Die LEV-Entwickler haben einen hohen Kapitalbedarf 
hinsichtlich der Finanzierung von Entwicklung, 
Beantragung von Zulassungen/Genehmigungen sowie 
des Einkaufs von Teilen und Komponenten. In der 
Regel ist die  Kapitaldecke viel zu dünn, um in die 
Serienfertigung zu kommen.

 Bekanntmachung als lohnenswerte 
Investitionsbranche 

 Vermittlung an Crowdfunding-Spezialisten

 Vermittlung von Kapitalgebern

 Beratung bzgl. Fördermitteln

Maßnahmen

 Präsentation auf dem Deutschen 
Eigenkapitaltag des BVK (Mai `23)

 Zusammenarbeit mit dem BVK 
(Bundesverband Beteiligungskapital) 
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Mitglieder & Kooperationspartner & Kontakte
Stand 07/2023

LEV-Hersteller/Entwickler Zulieferbetriebe WirtschaftWissenschaft Kammern und Verbände
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Einbindung der Netzwerkpartner

 Wissensaustausch mit anderen Herstellern und Entwicklern von LEVs

 Kooperationen mit anderen LEV-Herstellern für gemeinsame Entwicklungen 
und günstigere Produktionsbedingungen

 Aufbau von Einkaufsgemeinschaften im Cluster

 Gemeinsame Stimme in Hinblick auf die politische Ausgestaltung von 
Förderrichtlinien, Verkehrsplanung, Zulassungskriterien, etc.

Juli 2023 © LEVI                                          

LEV-
Hersteller/
Entwickler

Wirtschaft

Zuliefer-
betriebe

Wissen-
schaft

Kammern 
und 

Verbände

LEV-Hersteller und -Entwickler

Auswahl zukünftiger Herausforderungen

Mögliche Rolle im Netzwerk

 Markteinführung innovativer Fahrzeuge

 Gestaltung zukunftsweisender Standards

 Verbreitung von Elektrofahrzeugen (LEV) durch gezielte Kommunikation

 Schaffung politischer Voraussetzungen
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Einbindung der Netzwerkpartner

 Neue Herstellerkontakte zur Auftragsgenerierung nutzen

 Zusammenarbeit mit LEV-Herstellern in der Entwicklung

 Aufbau eines Produktionsnetzwerks
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LEV-
Hersteller/
Entwickler

Wirtschaft

Zuliefer-
betriebe

Wissen-
schaft

Kammern 
und 

Verbände

Zulieferbetriebe 

Auswahl zukünftiger Herausforderungen

Mögliche Rolle im Netzwerk

 Beschaffung und Herstellung  von Komponenten für elektrische 
Leichtfahrzeuge

 Aufbau neuer Produktionsstandorte und Fertigungslinien 

 Asiatische Konkurrenz auf dem Markt 
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Einbindung der Netzwerkpartner

 Integration von Expertenwissen im Bereich elektrischer 
Leichtfahrzeuge

 Unterstützung bei der Ausarbeitung von Standards

 Beratung hinsichtlich nachhaltiger Kreislaufproduktion

 Durchführung von Feldforschungsprojekten und Studien

Juli 2023 © LEVI                                          

LEV-
Hersteller/
Entwickler

Wirtschaft

Zuliefer-
betriebe

Wissen-
schaft

Kammern 
und 

Verbände

Wissenschaft 

Auswahl zukünftiger Herausforderungen

Mögliche Rolle im Netzwerk

 Entwicklung neuer Technologien für elektrische Leichtfahrzeuge 

 Durchführung von Forschungsprojekten  / Feldstudien

 Mehr wissenschaftliche Studien
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Einbindung der Netzwerkpartner

 Markterprobung

 Finanzielle Unterstützung / Förderung

 Vertrieb von LEVs

 Spiegelung der Bedürfnisse der Konsumenten 

Juli 2023 © LEVI                                          

LEV-
Hersteller/
Entwickler

Wirtschaft

Zuliefer-
betriebe

Wissen-
schaft

Kammern 
und 

Verbände

Wirtschaft 

Auswahl zukünftiger Herausforderungen

Mögliche Rolle im Netzwerk

 Entwicklung neuer Normungs- und Standardisierungsmodelle

 Neue Vertriebskanäle erschließen  

 Den Absatz von elektrischen Leichtfahrzeugen steigern 
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Einbindung der Netzwerkpartner

 Gemeinsame Veranstaltungen organisieren

 Kooperation und Informationsaustausch

 Im Verbund politische Weichenstellungen voranbringen

 Unterstützung in spezifischen Fachfragen
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LEV-
Hersteller/
Entwickler

Wirtschaft

Zuliefer-
betriebe

Wissen-
schaft

Kammern 
und 

Verbände

Kammern und Verbände 

Auswahl zukünftiger Herausforderungen

Mögliche Rolle im Netzwerk

 Entwicklung und Planung von neuen Kommunikationsmodellen 

 Gemeinsam auf politischer Ebene mehr für LEVs erreichen

 Weiterbildung und Information hinsichtlich LEVs
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Dokumentation der Clusterarbeit
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Phase II – Bekanntmachung des Clusters

Maßnahmen – Zielsetzung - KPIs


Mailings -> 12 Mailings pro Jahr


Newsletter -> 4 Newsletter pro Jahr


Veranstaltungen -> 3 pro Jahr


LinkedIn Posts -> min. 1 x wöchentlich


Instagram -> min. 1 x wöchentlich


Mitgliederwerbung

29
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
Anzahl der Empfänger


Anzahl der Newsletter Abonnenten


Anzahl der Teilnehmer bzw. Besucher


Story Views und Follower


Story Views und Follower


Anzahl Mitglieder
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Phase II – Bekanntmachung des Clusters

Benchmarks

B to B LinkedIn Follower   50 I 168  200 I   250 I   350 I 

B to C Instagram Follower  50 I   64  150 I   200 I   300 I 

Beratungsgespräche   10  I   16  10 I   20 I   20 I 

Teilnehmer LEVI Events   15 I   30  25 I   50 I   100 I 

Projektinszenierungen   1 I     1      1 I   2 I     2 I 

Newsletter-Abonnenten   50 I   61  100 I   150 I   200 I 

Mitglieder      20 I   41   40 I   60 I   100 I 
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1. HJ 2023 2. HJ 2023 1. HJ 2024 2. HJ 2024



Website Traffic
Der Website Traffic gibt Aufschluss über die Verbreitung von LEVI.

31
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Website Traffic
Die Frage, von wo bzw. wie greifen die Besucher auf unsere Seite zu, lässt Rückschlüsse auf die 
Marketingmaßnahmen zu.



LinkedIn
Seit Anfang 2023 ist die Reichweite auf LinkedIn kontinuierlich gestiegen und es konnten insgesamt 
7.311 Impressions erzielt werden.
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LinkedIn
Dabei konnten 168 Follower generiert werden, die überwiegend aus dem Raum Berlin/Brandenburg 
kommen.
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Instagram
Um den Bekanntheitsgrad von LEVs in der Bevölkerung zu steigern, erweiterte LEVI die Kommunikation 
auch auf Instagram. Von Ende Mai 2023 konnten mit 27 Beiträge und 4 Stories 1.046 Personen erreicht 
werden.

35Juli 2023 © LEVI                                          



Mitgliedschaft
Seit Anfang 2023 konnte LEVI 41 Mitglieder gewinnen. Die Mitgliedschaft ist derzeit noch kostenfrei.

36Juli 2023 © LEVI                                          



Newsletter
Seit Anfang 2023 wurde ein Newsletter pro Quartal an rund 380 Empfänger versandt. 
Zu den 41 Mitgliedern konnten 20 Newsletter-Abonnenten gewonnen werden.
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Optimierungspotential

 Beratungsgespräche müssen besser dokumentiert werden (über Hubspot)

 Arbeit auf politischer Ebene vorantreiben 

 Optimierung des Webauftritts durch bessere/einfachere Aktualisierbarkeit (Anschaffung eines neuen Programms)

 Stärkere Anreize für eine Mitgliedschaft schaffen

 Kontinuierlicher Austausch mit den Herstellern (Einführung eines mtl. Gesprächsforums ab Ende August „LEVI Talk“)

 Neuer Mitarbeiter aus dem Bereich Verkehrsplanung oder Stadtlogistik
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Light Electric Vehicle 
Innovationcluster

Tel: +49 30 23 00 69-16

Mail: kontakt@levi-ev.de

Web: www.levi-ev.de

c/o CONSTIN GmbH

Bennigsenstraße 14

12159 Berlin

Deutschland

Tel. +49 30 23 00 69 0

Gefördert durch:
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